
            [image: ]
        

Attentat auf Kim Jong
Nam


 -Brudermord in
Malaysia-



Kam der Befehl aus
Pjöngjang?







Von



























Wilhelm Lehr
















Einführung





Seit Jahrhunderten, sogar
Jahrtausenden, gibt es ein Ereignis, in der Geschichte der
Menschheit, welches essenziell für die Entwicklung und Entstehung
unserer heutigen Gesellschaft und Struktur der Welt von Bedeutung
ist – das Attentat.



Auch heutzutage sind solche
Attentate immer noch zu verzeichnen und prägen die Entwicklung der
menschlichen Kultur. Das Attentat reicht in seiner Importanz und
seines Aufsehens meist weit über die Landesgrenzen einer Nation
heraus.



Am 13. Februar 2016 nahmen
die Überwachungskameras des Flughafens in Kuala Lumpur das Attentat
auf Kim Jong-nam auf. Auf dem Video, welches von dem japanischen
Fernsehsender Fuji TV veröffentlicht wurde und von vielen deutschen
Medien, für die Nachrichtenerstattung, genutzt worden ist, sieht
man zwei Frauen die auf den Halbbruder des nordkoreanische
Machthaber Kim Jong-un angestürmt kommen und ihn mit einer
flüssigen Substanz in Berührung bringen.1 Daraufhin begibt
er sich unverzüglich zur Ambulanz des Flughafens von welcher er
später zum Krankenhaus transportiert wird. Auf dem Weg dorthin
verstarb er im Alter von 45 Jahren.2



Kurze Zeit später werden
die zwei Täterinnen festgenommen und verhört. Sie gaben an, dass
sie nicht gewusst haben, das diese Flüssigkeit Gift ist und
sprachen davon, dass sie für einen Fernsehstreich angeheuert worden
wären.3 Bei diesem Scherz ginge
es darum, ein ausgewähltes aber ihnen unbekannten Opfer mit
besagter Substanz zu erschrecken. Für diese Aktion sollten sie 100
Dollar bekommen.4



Über die daraus
resultierende Frage – Gab die nordkoreanische Regierung unter der
Führung Kim Jong Un`s, den Auftrag zum Attentat? - bildet hierbei,
die im Mittelpunkt stehende wissenschaftliche Fragestellung meiner
Arbeit. Dabei verfolge ich das Ziel mich am Ende dieser, einer
Theorie zur Ermordung Kim Jong Nam`s anzuschließen. Weitere
untergestellte Thesen sind, die Zweifel, an der Schuld der
angeklagten Täterinnen, die Frage nach der Importanz Kim Han
Sol´s5 und der Vergleich des
Attentats auf Kim Jong Nam, in Bezug auf das typisierte Attentat.
Im letzten Kapitel werde ich mich außerdem auf die Auswirkungen des
Attentats beziehen. Zur Darstellung der Einstellung und der
Meinungen Kim Jong Nam werde ich das Buch “My Father Kim Jong Il,
and I” verwenden. Dieses Buch wurde von Yoji Gomi, einem
japanischen Journalisten, verfasst und erschien im Jahr 2012. In
diesem Buch schreibt er über seine Konversationen mit Kim Jong Nam.
Das 1996 erschienene Buch “ Das Attentat in der Geschichte” von
Alexander Demandt, werde ich zum Vergleich der Attentate verwenden.
Des Weiteren werde ich Dokumentationen, Diskussionen von
Wissenschaftlern zu möglichen Tätern und Nachrichtenvideos
verwenden um die Fragestellungen zu beantworten. Ebenfalls verwende
ich Zeitungs- und Onlineartikel, welche ich jedoch zuvor mit
mindestens drei gleichartigen Quellen verglichen habe.

















































	

Vgl. Metz, Patrick (2017): www.n-tv.de, 0:01 Minute
ff.
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Vgl. Neidhart, Christoph (2017): www.sueddeutsche.de.
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Sohn von Kim Jong Nam








Das Gift - VX





Toxizität





Bei dem Gift das an der
Haut des ältesten Sohn des früheren nordkoreanischen
Staatsoberhaupt Kim Jong-Il gefunden worden ist, handelt es sich um
das Nervengift VX.1 Dieser Stoff ist der
Bekannteste der “V-Reihe”, wobei das “V” für “viscous” (dt. zäh;
dickflüssig;...)2 steht und heißt in der
korrekten chemischen Fachsprache:
“(O-Ethyl-S-2-(N,N-diisopropylamino)ethyl-methylthiophosphonat)”.



Nebst Tabun, Sarin und
Soman gehört dieser Kampfstoff zu den giftigsten Stoffen der
Welt.3 Im Vergleich hat VX eine
besonders starke toxische Wirkung. Bei einer dermalen Aufnahme
liegt die tödliche Menge, entsprechend einer LD50 bei 10mg4 und hat damit eine
zehnmal höhere toxische Wirkung als zum Beispiel Sarin.5 Ein
weiterer Faktor der diesen Stoff so gefährlich macht ist der, dass
das Nervengift eine Siedetemperatur von 298 ℃ aufweist und dadurch
nur schwer verdampft.6





Herkunft





Dr. Gerhard Schrader stieß
bei Forschungen an Insektiziden auf das erste Nervengift der Welt,
weshalb er auch “Vater der Nervengifte” genannt wird. In den 1930er
und 1940er Jahren synthetisierte er die schon genannten
Nervenkampfstoffe Tabun, Sarin und Soman.7 In den
Fünfzigern des Zwanzigsten Jahrhunderts entdeckten britische
Forscher bei dem Versuch einen Ersatz für das Pestizid DDT zu
finden, das neue Gift VX.8 Anfangs wurde es in
Großbritannien und danach nur noch in Amerika produziert.



Auch Russland stellte
eigene Forschung an und produzierte einen ähnlichen Stoff namens
“RVX” bzw. “russisches VX”. 9





Wirkung





Der Nervenkampfstoff VX
dringt schnell in den Körper ein. Dies geschieht durch Inhalation
oder bereits bei Kontakt mit der Haut.10 Er blockiert
das parasympathische Nervensystem, indem die Acetylcholinesterase,
ein Enzym, welches für die Übertragung von Nervenreizen notwendig
ist, hemmt.11 Die Folge ist eine
Überstimulierung der Nervenbahnen des Zentralnervensystems sowie
die Verbindung von Nerv und Muskel.



Einige Symptome sind
Pupillenverengung, Krämpfe und Atemnot, die binnen weniger Minuten
zum Tod durch Ersticken führt. 12



Für eine Vergiftung mit VX
existieren Gegenmittel wie Atropin, welches schnell eingesetzt
werden muss.13 Kim Jong Nam hatte
dieses Mittel zum Zeitpunkt der Tat bei sich, benutzte es jedoch
nicht.14





Einsatz und Bestände





Die USA und Russland
verzeichneten, bis Heute die größten Vorräte des Nervengifts.
Zusammen lagerten sie 4500 Tonnen VX und rund 15200 Tonnen
RVX.15 Sämtliches
Militärarsenal der Vereinigten Staaten war, wie zum Beispiel
Bomben, Minen oder auch Artillerie-Raketen auf den Gebrauch mit VX
ausgelegt.16 Trotz der immensen
Vorräte und der Wirkung kam VX vergleichsweise selten zum Einsatz.
Fälle in denen VX doch eingesetzt wurde, sind beispielsweise Morde
an Verrätern der “Aum Shinrikyo”, einer japanischen Kult-Gruppe.
Bei einem Angriff dieser Gruppe auf die U-Bahn Tokios, zeigt sich
die Eignung des Nervengifts VX für ein solches Attentat, da
Attentäter das Gift auch in geringster Nähe anwenden können ohne
von der Wirkung selbst betroffen zu sein.17 Dies ist durch
die geringe Volatilität zu erklären, also der minimalen
Flüchtigkeit des Stoffes.18 Es treten bei der
Benutzung keine Gase aus, wenn die Täter, wie im Fall des Mordes an
Kim Jong Nam das Gift in einem flüssigen Zustand anwendet.
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